Haiku
Kurze japanische Naturgedichte werden verfasst und variantenreich präsentiert.
	Sozialkompetenz
	gemeinsames Sensibilisieren für die Natur, Förderung des kreativen Ausdrucks

	Sprachkompetenz
	ein Haiku verfassen und präsentieren

	Redemittel
	unspezifisch

	Wortschatz
	Natur, Landschaft, Tiere

	Grammatik
	je nach Niveau: Präpositionen, Adjektivdeklination, Partizip 1, Genitiv

	Sprachniveau
	A1/A2/B1/B2/C1/C2

	Gruppengröße
	bei 20 TN z.B. 10 Paargruppen

	Zeitbedarf
	45 Min.-1,5 Stunden 

	Material
	pro Gruppe: dicker Stift und Papier, 3 Beispiel-Haikus auf Papier; je nach Variante: Papierstreifen; Reißnägel;  Wörterbücher; 1 Kartensatz „Haiku“ (siehe unten)

	Gelände
	freie Natur, Stadtpark


Allgemeines:

Haiku ist eine Gedichtform aus der japanischen Literatur. Die erste und die letzte der drei Zeilen bestehen aus fünf, die mittlere aus sieben Silben. Das Gedicht erwähnt einen Naturgegenstand und bezieht sich auf eine einmalige Handlung. Der Dichter macht nur eine Andeutung und regt damit die Fantasie des Lesers an. Drei Beispiele: 

Im hellen Mondlicht


Auf kahlen Ästen


Der Regen trommelt
Am stillen See die Schwäne 

Setzt sich ein Rabe nieder

Glücklich tanzende Frösche

Mit Flügeln schlagen.

Ein Abend im Herbst.

Auf jungen Blättern.

Haikus eignen sich aufgrund ihres Gegenstandes und ihrer Kürze sehr gut als „Outdoor-Lyrik“. KL kann sich in Reclam-Heftchen (UB 9400 u. 9690) kundig machen. Die vorliegende Version ist die einfachste und kann in einer Unterrichtsstunde durchgeführt werden. Der freie Ausdruck hat hier Priorität. Grammatik wird nicht vorentlastet, sondern später im Unterricht nachbereitet. Welche Strukturen schon beim Dichten angewendet werden können, hängt vom Sprachniveau der TN ab. Selbst Anfänger können sich an einfachsten Haikus versuchen. Auch der Wortschatz muss nicht vorbereitet sein. Er kann aber in der Einstimmung kurz angeregt werden (siehe Varianten).
Vorbereitung:

KL  kopiert die drei Beispiel-Haikus auf ein Blatt.
Durchführung:
In der einfachsten Form wird auf eine Einstimmung verzichtet.

Aufgabe:

KL sammelt die TN um sich und erklärt:
1. Teilt euch bitte in Zweiergruppen auf. Jede Gruppe bekommt ein Wörterbuch und ein Blatt mit drei japanischen Gedichten, die man Haikus nennt.
2. Sucht euch im Umkreis von 20-70 Metern einen stillen Ort,  lest die Gedichte und versucht, mit dem dicken Stift auf ein Blatt Papier ein eigenes Haiku zu schreiben. Lasst euch dabei von der  Natur inspirieren. Achtet auf die Zahl der Silben pro Zeile.
3. Ihr habt 20 Minuten Zeit. Dann heftet ihr eure Gedichte an einen Baum in eurer Nähe. So entsteht ein Haiku-Parcours. 

4. Dann geht ihr allein oder in Gruppen von Baum zu Baum und lest die Haikus.
5. Nachdem wir die Haikus gelesen haben, nehmen wir sie mit nach Hause, korrigieren sie, illustrieren sie und machen eine kleine Ausstellung.

Varianten zur Einstimmung:
Variante 1:

KL hat einen Kartensatz (siehe unten) vorbereitet, entnimmt 5 passende Kärtchen und heftet sie an einen Baum (z.B.: r Frosch – grün -  quak – springen – r Teich) Er sammelt die TN um sich und lässt sie daraus einen Satz bilden, z.B.: „Der grüne Frosch macht Quak (quakt) und springt in den Teich.“
1.  Jeder TN bekommt ein Kärtchen und muss durch Herumlaufen und Fragen 4 passende Partner finden, mit denen er einen Satz wie diesen bilden kann. Schreibt euren Satz in großen Buchstaben auf einen Papierstreifen. Ihr habt dafür 10  Minuten Zeit.

2. Dann gebt ihr euren Papierstreifen an die nächste Gruppe weiter, die ihn an den Baum heftet und laut vorliest.
Variante 2: 

Nachdem KL je 3 Beispiel-Haikus an verschiedene Bäume geheftet hat, sammelt er die TN um sich und erklärt:

1. Teilt euch bitte gleichmäßig in Gruppen auf. Jede Gruppe sucht sich einen Baum und schaut sich die Gedichte an.

2. Überlegt, was das Thema der Gedichte ist, wie viele Zeilen es gibt und wie viele Silben.

3. Lernt eins der Gedichte gemeinsam auswendig und tragt es später gemeinsam uns allen hier vor. Ihr könnt dabei klatschen, trommeln, tanzen, Theater spielen … wie ihr wollt.
Diese Variante entspricht nicht der kontemplativen Stimmung der Haikus, fördert aber das Rhythmusgefühl. 

Variante zur Aufgabenstellung:

KL hat einen Kartensatz mit verschiedenen Tieren, Pflanzen und Naturphänomenen. Er verteilt pro Kleingruppe ein Kärtchen und erklärt:

1. Bitte findet mit Hilfe des Wörterbuches verschiedene Adjektive, Verben und Substantive, die etwas mit dem Naturphänomen auf eurer Karte zu tun haben, z.B.: s Reh – scheu  – springen – r Wald  …

2. Dann bekommt ihr ein Blatt mit 3 Haikus. Sucht euch einen stillen Ort, lest die Gedichte und versucht, mit dem dicken Stift auf ein Blatt Papier ein eigenes Haiku zu schreiben. Benutzt das Wortmaterial, das ihr selbst erstellt habt. Lasst euch dabei von der  Natur inspirieren. Achtet auf die Zahl der Silben pro Zeile.
3. Weiter wie oben.
Vorschläge für Kartensatz „Haiku“
	r Frosch / -ö-e
	quak
	grün
	springen
	r Teich / -e

	s Reh / -e
	braun
	scheu
	springen
	r Wald / -ä-er

	r Fisch / -e
	blubb
	stumm
	schwimmen
	r Fluss / -ü-e

	e Katze / -n
	miau
	grau
	schleichen
	e Wiese / -en

	r Schwan / ä-e
	schön
	weiß
	schwimmen
	s Ufer / -

	r Schmetterling / -e
	bunt
	zart
	flattern
	r Park / -s

	e Krähe / -n
	krah
	schwarz
	fliegen
	s Feld / -er

	r Adler / -
	stolz
	groß
	schweben
	e Luft / -ü-e

	e Ente / -n
	quak
	klein
	tauchen
	r See / -n

	r Fuchs / -ü-e
	rot
	schlau
	jagen
	r Wald / -ä-er


	e Blume / -n
	r Kirschbaum / -äu-e
	s Morgenrot
	r Sommer
	r Schnee

	r Regentropfen / -
	r Berg / -e
	r Mond
	e Nacht / -ä-e
	r Wind
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